
380 Literatur.
(Ignatius_ VO.  — Loyola, Franz AÄaver, Santa Teresa a.) Mıt Staunen
gewahrt Man, welch reichen volkskundlichen Niederschlag der ult
dıeser Heiligen in eutschen Landen seizte Die Anmarschlini:en
hefen uber Frankreich, talıen un die spateren spanıschen ebDen-
an Zu geriıng werden I11. das spanısch-deutsche Kalsertum un
dıe katholische Erneuerung nach den Sturmen der Glaubensspaltung
gewürdiıgt. Einzigartıg erscheint die Bedeutung der Jakobusfahr
‚„‚Der Bedegang nach Compostela ergrı1ff das gesamte mittelalterliche
Luropa, 1m Zeichen jener riesenhaften Fernfahrten, die dem medium
2EVYUM als ewegtier Universalıtät das Gepräge gaben‘ (S XIT) ochst
anregend legt der Verfasser dıe eutsche T1önung und Frärbung dieser
Frömmigkeitsmotive dar. Spanısche Heılıge werden Schutzpatrone
deutscher Städte, dıe Dynastıen des deutschen Barock greifen auf
ruhmbedeckte spanısche Heiılıgennamen. Wie weıt jedoch die ber-
seizung In das eutsche geht, kann 119  — dem Bauernheıilıgen
St Isıdor abnehmen. Das ungemein anregende er vermittelt tatl-
sächlich ganz LEUEC Einsichten un: Erkenntnisse. Leıider ist Öster-
reich kaum mitberücksichtigt, doch duürfte der 'Tıtel die Beschränkung

Der and ıst Heinriıch ınke, demqauf Deutschland rechtfertigen.
Altmeıster der Spanienforschung, gewlıdmet un zahlt den wert
vollsten Arbeıten der volkskundlichen Forschung.

Lınz . Dr Karl Eder

oOoNannNes Franeisecus de Pavinis: Rede auf den eiligen Leopold.
Lateimisch und deutsch. Kritisch herausgegeben un ubersetzt
VOoO Ludwig Bieler Gr 80 (49  > Innsbruck-Wiıen, „Tyrolia”.
Kart 2.50, 1.5  O

Gerade diese ede 25 dem TE 1484, dıe dem Heiligsprechungs-
prozeß Leopolds 1LIL dıe entscheidende Wendung gab, durfte unter

Denn S1€e VeCI-der Leopoldliteratur des Jahres 1936 nıcht fehlen
schmaolz dıe geschichtliche Überlieferung, die mittelalterliche Legende
un dıe Aktensprache der Zeugen Zu Einheıit und bot sie in der
Rhetorik des Humanısmus dar Fortan hat S1e das Leopoldsbiıld bıs

Fur den geschichtlichen e1l fandauf die Gegenwart esiimm
Dozent Bieler iın dem Klosterneuburger Forscher Hermann Maschek

“einen ebenbürtigen Mitarbeiıter. Der ext ıst für die Kırchen-, uLLur-
und Geistesgeschichte gleich aufschlußreich und eignet sıch VOorZug-
lıch für seminariıstische Übungen

Dr Karl EiderLınz .

Aedifieatio Corporis Christi. Au{fir1ıß der Pastoral. Von Constantin
Noppel reibur. 1 Br 1937, Herder. Brosch. N 2.60,
Leinen 3.8  ©

Nach einer kurzen Einleitung, 1ın der über Namen, Gegenstand
und Abgrenzung der asStiora gesprochen wird, bıetet der erste eıl
des Buches treffliche Ausführungen U Thema „‚Gemeinschafts-
seelsorge‘‘. Dieser Abschniıtt ist geglıedert ın dreı Käpıitel: Räumlıiche
un! rechtliche Voraussetzungen der kirchlichen Gemeinde; dıe Grund-
elemente des Aufbaues der Kirche als ‚.COTDUS Christı; Aufbau und
achnıstum der Kirche. Der zweıte eıl des Buches befaßt sıch
dann mit der Eıiınzelnseelsorge und handelt zunächst uüber die heiligen
Sakramente, über pastorelle Anleıtung ZU. Streben nach Vollkommen-
heit, dann 1n den wel etzten Kapıteln uber Seelsorge fur seelısch
Schwache un Kranke un über die Unerreichbaren, 1m Glauben Ge-
tirennten A belehren Es ist ohl keine der vielen Eınzelnfragen 1n


